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Wallis, Buchhandlung. Neumark: JJ 


Erscheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Miertelfährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der 


„Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Inowrazlaw: Juſtus 
Köpke. Graudenz: 


Lautenburg: M. Jung. Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Sonntag, den 1. Juli 


pedition 
bei allen Boft- 
0 Pf. 


Guſtav Röthe. 


auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 
Ar das III. Quartal 1888. 
Der A bon nementspreis 
0 ir dieſelbe nebſt i 
} illuſtrirter Sonntags⸗Beilage 
beträgt pro Quartal bei der Poſt: 2,50 Mark, 
* durch den Briefträger frei ins Haus: 2,90 Mark; 
ei 


— 


der Expedition und den Depots: 2 Mark. 
BEE Neu hinzutretende Abonnenten 
rhalten den Anfang der Novelle: 
„Ein goldener Traum“, ſo weit der 
Vorrath reicht, nachgeliefert. 

5 Die Expedition 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


8 Heutſches Reich. 
ie : Berlin, 30. Juni 1888. 

— Der Kaiſer hat in Potsdam das 
indtagspräſidium empfangen. Das Marmor: 
ais, in welchem der Kaiſer gegenwärtig 
wohnt, wird ſcharf bewacht. Wie der „Voſſ. 
Ztg.“ mitgetheilt wird, patrouilliren zwölf 
um das Palais herum, und außerdem 
en zahlreiche Schutzleute in Zivil den 
zent. Bon der Waſſerſeite wird das 
8 durch eine Matroſenabtheilung bewacht. 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
olgenden Allerhöchſten Erlaß: „Schwere Tage 

Er d über Mich und Mein Haus gekommen, 
von Neuem iſt Mein kaum beruhigtes Gemüth 
* erſchüttert. Mit dem Heimgange Sr. Ma: 
jeſtät des Kaiſers und Königs Friedrich, welcher 
einem theuern Großvater jo bald in die 
Ewigkeit folgen mußte, iſt Mir der beſte und 
lliebevollſte Vater, dem Lande der treueſte und 
ddelſte Herrſcher entriſſen worden. Nur auf 
dll zu kurze Zeit war es Ihm durch ein hartes 
HGeſchick vergönnt, zum Heile Seines Volkes, 
das Er mit voller Liebe umfaßte, zu wirken. 
Die ganze deutſche Nation in erhabener Ein⸗ 
müthigkeit trauert mit Mir um einen ſolchen 
Berluſt und fremde Völker nehmen Theil an 
unſerem gemeinſamen Schmerze. Prachtvolle 
Dlumen und Kränze, welche von nah und fern 
dem Hohen Entſchlafenen gewidmet worden, 
= zubleeiche Zuſchriften und Telegramme, in denen 
Mir herzliches Beileid ausgedrückt wird, geben 


10 auf fr 
teilen, ſoweit nur die Trauerkunde drang, 
haben in ſolcher Weiſe ihr Mitgefühl zum Aus⸗ 
druck gebracht. Es iſt wahrlich rührend für 
Mich und gewährt Mir erhebenden Troſt, 
Meinen geliebten Vater noch über das Grab 
hinaus ſo treu und innig geehrt zu ſehen. 
Aus der 5 Meines 
ä iefe 


9 rihtigften Dank 
# 8 > Meinen Vorfahren 


zu 
1888, 


— Die Kaiſerin⸗ Mutter Vi k toria hat 
vom Landtagspräſidium die Beileidsadreſſen 
entgegengenommen. 
— Der Berliner Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung iſt auf deren Beileidskundgebung an⸗ 
f es des Hinſcheidens Sr. Majeſtät weiland 
zaaiſers Friedrich das nachſtehende Dankſchreiben 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta zuge: 
gangen: Tiefbewegt habe Ich Ihre Beileids⸗ 


tiefempfundener Dankbarkeit 
er Mix ſind viele d 


herbe, 


bezeugung empfangen, gewohnt von dieſer Stelle 
Empfindungen ausgeſprochen zu ſehen, die weite 
Kreiſe erfüllen. Aufrichtig dankbar erwidere 
Ich dieſelben und bin Mir wohl bewußt, wie 
der Schmerz des Mutterherzens überall getheilt 
und verſtanden wird. Das beweiſen die vielen 
an Mich gelangenden Kundgebungen treuen 
Mitgefühls in dieſer trauervollen Zeit, welche 
den Blick immer wieder nach Oben lenkt, damit 
die verſtummende Klage zum Danke werde für 
das ſchöne Vermächtniß Meines heimgegangenen 
Sohnes: ein Vorbild duldender Kraft und er⸗ 
gebender Entſagung. Baden⸗Baden, 25. Juni 
1888. Auguſta. 

— Die „Karlsruher Zeitung“ theilt Folgendes 
mit: Se. Majeſtät der Kaiſer überreichte un⸗ 
mittelbar vor der Eröffnung des Reichstags in 
Gegenwart aller anweſenden Bundesfürſten dem 
Großherzog von Baden ein Kabinetsſchreiben, 
welches demſelben die Beförderung zum General⸗ 
Oberſt mit dem Range eines Feldmarſchalls 
kungiebt. Das Kabinetsſchreiben, zu deſſen 
Veröffentlichung Se. Majeſtät die Ermächtigung 
ertheilt hat, lautet: Durchlauchtigſter Fürſt, 
freundlich geliebter Vetter, Bruder und Onkel! 
Der heutige bedeutungsvolle Tag in ſeinem 
ſchönen und feierlichen Ausdruck für die Größe 
und Einigkeit des deutſchen Vaterlandes hat 
die ſtets in Mir für Eure königliche Hoheit 
lebenden Gefühle aufrichtiger Verehrung und 
litt 
theuern in Gott ruhenden Großvaters über 
Eurer königlichen Hoheit ſo weſentliche Mit⸗ 
wirkung an der Neuerſtehung des Deutſchen 
Reiches lebhaft in Erinnerung gekommen; Mir 
ſteht auch die warme Liebe und Freundſchaft 
Meines theuren Großvaters und Meines ge⸗ 
liebten Vaters für Eure königliche Hoheit hell 
vor Augen und Ich gedenke mit tiefer Dank⸗ 
barkeit, wie Eure königliche Hoheit Mir jederzeit 
ein väterlicher, Mich ſo oft nützlich berathender 
Freund geweſen iſt. Ich habe den lebhaften 
Wunſch, dieſen Empfindungen heute Ausdruck 
zu geben und bitte Eure Königliche Hoheit dies 
freundlichſt darin erkennen zu wollen, daß Ich 
hierdurch Euer Königlichen Hoheit Beförderung 
zum Generaloberſt mit dem Range eines Gene⸗ 
ralfeldmarſchalls verfüge. Möge — das iſt 
heute der lebendige Wunſch Meines Herzens — 
Gottes gnädiger Wille Mir für den vor Mir 
liegenden ernſten Lebensweg Euer Königlichen 
Hoheit Rath und Freundſchaft noch recht lange 
erhalten. Ich verbleibe mit herzlicher Liebe und 
unveränderlicher, aufrichtiger Freundſchaft Euer 
königliche Hoheit freundwilliger Vetter, Bruder 
und Neffe. Berlin, 25. Juni 1888. gez. 
Wilhelm J. R. 

— Zur Feier des Leibniztages 
in der Akademie der Wiſſenſchaften hat Prof. 
Dubois eine Gedächtnißrede für Kaifer Fried⸗ 
rich gehalten, in welcher er u. a, etwa ſagte: 
Als Kaiſer Wilhelm hinſchied, durften wir nicht 
murren. Heute aber ſind es ſtolze und freudige 
Hoffnungen, über die ſich die Todtenkränze 
häuften; aus der Vollkraft des gereiften 
Mannesalters iſt die Siegfriedgeſtalt, der ſieg⸗ 
reiche Held einem dunkelen kriechenden Wurm 
Wenn er auf dem Schlachtfelde ge⸗ 
wir würden uns zu finden gewußt 
haben, aber für dieſen Tod läßt ſich kein Troſt, 
keine Ausſöhnung denken, kein helfendes Bei⸗ 
ſpiel der Geſchichte nennen. Jeder Zuſpruch 
erſcheint uns nichtig, wie der von Hiobsfreunden. 
Wo iſt in dieſer Schickſalstragödie die Ver⸗ 
nunft der Weltgeſchichte, machtlos fühlen wir 
uns in die Hand unheimlicher Naturkräfte ge⸗ 
geben! Kaiſer Friedrich war aber nicht nur 
der Held des Schlachtfeldes, nicht nur jeder 
Zoll ein Fürſt, ſondern, von einem der Unſrigen 
in die Welt des Alterthums eingeweiht, war 


ihm auch das Reich der Ideale vertraut und 


jede wiſſenſchaftliche Bemühung fand an ihm 
eine freundliche Unterſtützung, ich erinnere nur 
an Olympia, an Pergamon, an die aſtrophyſi⸗ 
kaliſche Anſtalt. Und die Vergangenheit bürgte 
für eine erſprießliche Zukunft. Aber raffen 
wir uns auf aus dieſer Trauer, erheben wir 


Thorner 
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Völkern dem 
deutſchen Namen Ehre zu machen. 

— Woran iſt Prinz Friedrich Karl ge⸗ 
ſtorben? Darüber iſt man niemals in der 
Oeffentlichkeit völlig zur Klarheit gelangt. Prinz 
Friedrich Karl ſtarb bekanntlich am 14. Juni 
1885. Die nächſte Urſache des Todes war ein 
Schlaganfall, der den Prinzen am Tage vor 
ſeinem Tode betraf. Aber über die weiteren 
Urſachen dieſes Schlaganfalls verlautete ſ. 2. 
nichts Beſtimmtes. Prinz Friedrich Karl hatte 
kurz vorher Marienbad beſucht Man erzählte, 
daß er ſchon im Jahre 1884 bei einer Spa⸗ 
zierfahrt einen Schwindelanfall gehabt habe. 
Die „Kreuzzeitung“ ſchob die Urſache des 
Todes damals auf ein Herzleiden als Folge einer 
Verkalkung der Blutgefäße. In Berlin aber 
will man wiſſen, daß den Prinzen Friedrich 
Karl ein ähnliches Leiden, wenn auch an an⸗ 
derer Stelle, befallen hat wie den verſtorbenen 
Kaiſer Friedrich, und daß eine Operation nicht 
Abhilfe verſchafft, ſondern einen Rückfall veran⸗ 
laßt habe. Jedenfalls wird der verewigte Kaiſer 
Friedrich von den Urſachen des Todes des 
Prinzen . Karl nähere Kenntniß gehabt 

ben ichtiger wäre es, über die 


etwas Authentiſches zu erfahren. 

— Prinz und Prinzeſſin Hein rich find 
nach Kiel abgereiſt. 

— Fürſt Bismarck begiebt ſich am Montag 
nach Friedrichsruh. 

— Generalfeldmarſchall v. Moltke hat ſich 
auf ſeine Beſitzung Kreiſau in Schleſien be⸗ 
geben, ebenſo iſt Generalfeldmarſchall Graf 
Blumenthal abgereiſt. 

— der ruſſiſche Botſchafter, Graf Paul 
Schuwalow hat ſich mit ſeiner Gemahlin nach 
Karlsbad begeben. 

— Amtlich wird der „Kreuz⸗Z.“ mitgetheilt, 
daß die Nachricht, die Generale v. Tresckow 
und von Witzendorff hätten ihr Abſchiedsgeſuch 
eingereicht, unbegründet iſt. 

— Der rumäniſche Miniſter, Peter Carp, 
hat den rothen Adlerorden I. Klaſſe erhalten. 
Derſelbe hatte den Reichskanzler beſucht und 
Graf Herbert Bismark hat ihm zu Ehren ein 
Diner gegeben. 

— Ueber Mackenzie iſt, wie zu erwarten 
ſtand, gleich nach dem Tode Kaiſer Friedrichs 
der Streit auf der ganzen Linie ausgebrochen, 
und es ſteht zu erwarten, daß er noch lange 
in Wort und Schrift fortgeführt werden wird. 
Wir wiſſen nicht, warum man ſtatt der vielen, 
unhaltbaren, geheimnißvollen, nichtswürdigen 
Muthmaßungen nicht einfach annimmt, daß die 
Krankheit des Kronprinzen ſich nicht ganz be⸗ 
ſtimmt als Krebs erkennen ließ, daß Dr. 
Mackenzie ſo lange als möglich optimiſtiſch 
urtheilte, da er durch Peſſimismus doch nichts 
beſſern, höchſtens verſchlechtern konnte, und daß 
nachher der wahre Charakter der Krankheit nicht 
eingeſtandm wurde theils aus humanen Gründen, 
theils aus Gründen der Klugheit. Wäre als 


beſonders warm | F en. Um jo w 1 er i 
5 beim ringen Frier Karl 


unbedingt ſicher bekannt geweſen, der unglückliche 


Patient müffe binnen Kurzem ſterben, man hätte 
noch Unerguicklicheres erlebt, als man jo er⸗ 
lebt hat. 1 

— Der „Nat. ⸗ Ztg.“ wird beſtätigt, daß 
der Gedanke, im Herbſt eine Krönung ſtatt⸗ 
finden zu laſſen, aufgegeben iſt. Ferner be⸗ 
ſtätigt das genannte Blatt den Rücktritt des 
Miniſters v. Caprivi. — Die Zuſammenkunft 
des Kaiſers mit dem Zaren ſoll in der Zeit 
vom 10. bis 15. Juli ſtattfinden. 

— Die Adreſſe des Herrenhauſes iſt auf 
Pergament geſchrieben und trägt die Unter⸗ 
ſchriften ſämmtlicher anweſenden Mitglieder des 
Hauſes. Sie wird in einer ſchwarzen Sammet⸗ 
mappe überreicht, welche mit einem ſilbernen 
Adler geſchmückt und mit Silberſtreifen ein⸗ 
gefaßt iſt. Die Adreſſe iſt ziemlich umfangreich, 
weil zahlreiche Pergamentblätter angeſchloſſen 
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etz, Coppernikusſtraße. 


Vo ler, Rudolf NMoffe, 
L. Daube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 


— Die Mittheilung der Voſſiſchen Zeitung, 
die Ausprägung der Goldmünzen mit dem 
Bilde des Kaiſers Friedrich mit dem Augenblick 
des Thronwechſels eingeſtellt ſei, iſt, wie die 


T. R. von zuſtändiger Seite erfahren hat, 
falſch. Bis in die letzten Tage hinein ſind 


Kronen und Doppelkronen mit dem Bilde 
Kaiſer Friedrichs auf der hieſigen königlichen 
Münze hergeftelt, und mit der Ausprägung 
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wird vor der Hand auch noch fortgefahren 


werden. Es dürften an Doppelkronen mit den 
bisher ſchon ausgegebenen etwa zwei Millionen 
Stück zur Ausprägung gelangen. Silbermünzen 
mit dem Bilde des Kaiſers Friedrich ſind bisher 
überhaupt noch nicht angefertigt worden. Die 
Vorbereitungen dazu ſind aber jetzt ſchon ſo 
weit gediehen, daß vielleicht noch im Laufe 
dieſer Woche zu der Prägung ſilberner Zwei⸗ 
und Fünfmarkſtücke vorgeſchritten werden kann. 
Eine Nachricht der Poſt, daß auch ein kleineres 
Quantum von Einmarkſtücken mit dem Kopfe 
Kaiſer Friedrichs geprägt ſei, daß von denſelben 
aber nur Beträge von mindeſtens 100 Mk. an 
Private abgegeben würden, iſt ſo unſinnig, daß 
ſie kaum noch der Widerlegung bedarf. Einmark⸗ 
ſtücke ſind bekanntlich mit dem Reichsadler und nicht 
mit dem Kopfe der Regenten geſchmückt. Auch 
dürfte es bekannt ſein, daß die königliche Münze 
überhaupt keine Beträge der von il geprägten 
Münzen an Private verabfolgt. 

n Bezug auf die Wiederbeſetzung des 
Miniſteriums des Innern finden nach der 
„Kreuzztg.“ gegenwärtig gar keine Unterhand⸗ 
lungen mit betreffenden Perſönlichkeiten ſtatt. 
Im Zuſammenhange damit verlautet aus ſonſt 
unterrichteten Kreiſen, daß dieſes Miniſterium 
zunächſt unbeſetzt bleiben dürfte, zumal Herr 
Unterſtaatsſekretär Herrfurth bereits öfter be⸗ 
urlaubte Miniſter vertreten habe. — In den 
Augen der Kreuzztg.“ ſcheint alſo Herr von 
Puttkamer als ein nur beurlaubter Miniſter 
angeſehen zu werden. In dem „Hamb. Korrſp. 
begegnen wir einem Berliner Telegramm von 
Donnerſtag, wonach Herr v. Levetzow Miniſter 
des Innern werden ſoll. 

— Die beiden konſervativen Fraktionen haben 
während der kurzen Landtagsſeſſion das Wahlkartell 
unter ſich erneuert. Die nationalliberale Fraktion 
hat ſich dem Kartell nicht angeſchloſſen, überläßt 
es vielmehr den einzelnen Wahlkreiſen, diesbe⸗ 
züglich ſelbſtſtändige Beſchlüſſe zu faſſen. 

— Der Afrikareiſende Schweinfurth gibt 
am 1. Juli ſeinen Wohnſitz in Kairo auf und 
läßt ſich dauernd in Berlin nieder. 

— Das ſeit Jahren gehegte Projekt, Herings⸗ 
dorf mit Swinemünde durch die Eiſenbahn zu 
verbinden, ſcheint, wie das amtliche Kreisblatt 
für Uſedom⸗Wollin erfährt, nun in Bälde ſeiner 
Verwirklichung entgegenzugehen. Unternommen 
wird die Bahnanlage von einem Herrn aus 
Helgoland, die Ausführung derſelben wird durch 
einen Hamburger Ingenieur erfolgen. Gegen⸗ 
wärtig iſt man eifrig mit Abmeſſungen be⸗ 
ſchäftigt und hofft, im Herbſt den Bau in An⸗ : 


8 griff nehmen zu können. Die Bahn wird auf 
8 ihrer Strecke nur fiskaliſches Terrain berühren. 
f — Ueber die kaiſerliche Yacht „Hohen⸗ 
5 zollern“, welche am 1. Juli in Gegenwart 
8 ihres Kommandanten, des Prinzen Heinrich von 
7 Preußen, in Dienſt geſtellt werden ſoll, wird 
der „Tägl. Rundſch.“ geſchrieben: Die Yacht 
iſt auf der früheren Norddeutſchen Werft in 
Gaarden bei Kiel gebaut. Sie beſitzt eine 
N Länge von 86 Meter bei einem Tiefgang von 
5 4—5 Meter. Der Durchmeſſer ihrer Räder 
* beträgt 7 Meter. Sie iſt mit 2 Geſchützen 
armirt und beſitzt eine Geſchwindigkeit bis zu 


Ti 20 Knoten. Ihre äußere Form iſt höchſt ge 
8 fällig, die innere Einrichtung recht fürſt⸗ 
. lich. Als Galionsbild trägt ſie den 
8 goldenen fliegenden Adler, als Verzierung 
* des Hecks über einer goldenen Sonne das 
1 Wappen der Hohenzollern mit der Kette vom 


Schwarzen Adlerorden und darüber den Reichs⸗ 
adler. Die innere Verkleidung des Schiffs⸗ 
rumpfes iſt aus lackirtem Teakholz hergeſtellt, 
die ſonſt auf Schiffen üblichen Eiſentheile ſind 
durch ſolche aus Meſſing ergänzt und auf dem 
Topp der Maſten ſitzen kleine goldene Kronen. 
Die Mitte des ſehr breiten Schiffes nimmt 
die in der Schleſiſchen Maſchinenfabrik gebaute 
3000 indizirte Pferdekraft ſtarke Maſchine mit 
6 Keſſeln ein. Im Vordertheil des Schiffes 
befinden ſich alle möglichen Gelaſſe für die 
Mannſchaften, im Achtertheil die zahlreichen 
Salons und Kabinets für die Fürſtlichkeiten 


die Meſſe und die Kabinen des Kommandanten 
und der Offiziere des Schiffes befinden. Auf 
dem Achterdeck erhebt ſich u. a. ein 
mächtiger Pavillon, der ein großes Rauch⸗ 
und Spielzimmer enthält. Vor der Mitte 
der Haupttreppe liegt der Kaiſerliche Speiſeſaal, 
der die ganze Breite des Schiffes einnimmt 
und an deſſen Tafel 24 Gedecke Platz haben. 
Bei Tage erhält dieſer Raum ſein Licht durch 
ein großes Oberlichtfenſter von mattgeſchliffenem 
Glaſe, die Täfelung und das Mobiliar iſt in 
reichem altdeutſchen Stile ausgeführt, an den 
Wänden finden ſich altdeutſche Sprüche. Auf 
ber „Hohenzollern“ find ſämmtliche Neuerungen 
und Verbeſſerungen der modernſten Schiffs⸗ 
konſtruktion angewandt. Sechs eiſerne Schotten 
machen den Rumpf waſſerdicht. Die Steuerung 
erfolgt mittſchiffs auf Deck vermittels eines 
Dampfſteuerapparats. Außer dem Königsboot 
hängen an Bord eine Dampfpinaſſe, zwei 
Muler, ein Pinaſſe, zwei Gigs und eine Jolle. 
Als Vorſteher der Poſtagentur in 
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aus Straßburg i. E. von Hamburg nach Weſt⸗ 

afrika. Derſelbe bekleidet gleichzeitig Tom: 
miſſariſch die Stelle des Gouvernementsſekretärs, 
welche durch Entſendung des Dr. Krabber nach 
Viktoria erledigt worden iſt. 

— Vor dem Schöffengericht in Dortmund 
hatten Inhaber jüdiſcher Geſchäfte daſelbſt gegen 
die Verfaſſer und Herausgeber eines Flugblattes 
wegen öffentlicher Beleidigung Anklage erhoben. 
In dem Flugblatt, zu deſſen Verfaſſern und 
Verbreitern u. a. auch ein Lehrer Malz ge⸗ 
hörte, war in bekannter Weiſe aufgefordert 
worden, zu Weihnachten bei jüdiſchen Geſchäfts⸗ 
leuten nicht zu kaufen, ſondern nur bei chriſt⸗ 
lichen. Hierbei waren Schmähungen gröbſter 
Art gegen die Juden im allgemeinen ausge⸗ 
ſprochen. Der Gerichtshof erkannte jedoch auf Frei⸗ 
ſprechung, weil ein beleidigender Angriff auf die 
Juden nicht vorliege und auch nichterſichtlich ſei, daß 
die Dortmunder jüdiſchen Geſchäftleute gemeint 
ſeien, weiter liege auch ein formell richtiger 
Strafantrag nicht vor. — Das Flugblatt war 
von dem antiſemitiſchen deutſchen Verein in 
Dortmund verbreitet worden. Als ein Ange⸗ 

5 klagter bei den Gerichtsverhandlungen Deutſche 
1 und Juden als im Gegenſatz mit einander be⸗ 
findlich darſtellte, proteſtirte der Vertreter der 
Staatzanwaltſchaft, Gexichtsaſſeſſor Paxmann, 
dagegen, weil die Juden gleich den übrigen 
Deutſchen als gleichberechtigt unter dem Geſetz 
ſtehen. 


Auslau d. 
Rom, 28. Juni. Der Generallieutenant 
Fürſt Lichnowski wurde vom Papſte im 
Thronſaal des Vatikan empfangen, um die 
Thronbeſteigung Kaiſer Wilhelms anzuzeigen. 
Nachdem dies geſchehen, ſprach ſich der Papſt 
in der verbindlichſten Weiſe über den Kaiſer 
Wilhelm aus. Was die religiöſe Lage anlange, 
ſo hoffe er, daß ſich dieſelbe immer mehr 
beſſern werde. Nach der Audienz lud der 
Papſt den Fürſten Lichnowski in ſeine Privat⸗ 
zimmer ein, wo er ſich mit demſelben eine 
halbe Stunde unterhielt. Später begab ſich 
der Fürſt mit dem preußiſchen Geſandten v. 
Schlözer zu Kardinal Rampolla, welcher morgen 
ein Diner zu Ehren der Fürſten giebt. — 
Dem „Popolo Romano“ zufolge wird ſich der 
italieniſche Konſul Cecchi in Aden ſofort nach 
Empfang der ihm jzugeſandten Inſtruktionen 
in außerordentlicher Miſſion nach Sanſibar 
begeben. 
Rom, Ein: Privattelegramm 
des „Berliner Kageblatt?" meldet: Auf Vor: 
lag der Profeſſoren Panzacchi und Bertolini 


28. Juni. 


Namerun geht am 30. d. Poſtſekretär Wallmuth 


wird Kaiſer Friedrichs Brief an den Rektor 
der Univerſität zu Bologna in Marmor ge⸗ 
graben und dem Univerſitätsmuſeum einver⸗ 
leibt werden. 

Paris, 28. Juni. Der orleaniſtiſche 
Familienratd hat dem Herzog von Aumale 
ſeine geplante Verheirathung mit dem in 
jüngerem Lebensalter ſtehenden Fräulein 
Clinchame unbedingt unterſagt. Der alte Herr 
wird ſich wohl ſchwerlich dem Verbote fügen. 
— Die Schweſter Wilſons, Frau Pelouze, ſteht 
im Begriff, ihre Zahlungen einzuſtellen. Ihre 
Lieferanten bezahlt ſie längſt nicht mehr und 
das Schloß iſt mit 1½ Millionen Grund⸗ 
ſchulden belaſtet. (Wilſon iſt der bekannte 
Schwiegerſohn des verfloſſenen Präſidenten 
Grevy.) — Aus Algerien werden mehrfache 
Ruheſtörungen durch die Eingeborenen gemeldet, 
unter welchen wegen Heuſchreckenfraßes Hungers⸗ 
noth ausgebrochen iſt. Der von den Heu⸗ 
ſchrecken angerichtete Schaden wird auf 40 Mill. 
angeſchlagen. 

London, 28. Juni. Baron Stael über⸗ 
reichte nach einer der „Voſſ. Ztg.“ zugegangenen 
Mittheilung, dem Lord Salisburg eine Note 
der ruſſiſchen Regierung, welche neue Vorſchläge 
zur Löſung der bulgariſchen Frage macht. 
Gutem Vernehmen nach beſteht Rußland nicht 
länger auf der Beſeitigung des Koburgers, 
aber es hält an der Forderung feſt, daß ein 
ruſſiſcher General bulgariſcher Kriegsminiſter 


ſein ſoll. 
und deren Gefolge, während daranſtoßend ſich N 


Provinzielles. 
Brieſen, 29. Juni. Mit Rückſicht darauf, 
daß theils in Folge der Auswanderung, theils 


in Folge des Verzuges in die rübenbauenden 


Gegenden oder aus ſonſtigen Gründen bei der 


diesjährigen Ernte ländliche Arbeiter nicht in 


genügender Zahl zu Gebote ſtehen könnten, wird 
der Herr Landrathsamtsverwalter auf Antrag 


der Arbeitgeber den aus Rußland übergetretenen 


Arbeitern für eine beſtimmte Zeit den Aufent⸗ 
halt im Inlande geſtatten. 
VF. Strasburg, 29. Juni. Hier erſchoß 
ſich ein Soldat, der Sohn eines Gerichts⸗ 
beamten. Was den jungen Mann in den Tod 
getrieben, iſt unbekannt. — Im hieſigen Kgl. 
Gymnaſium haben geſtern die Ferien begonnen. 
Vor Schluß der Schule fand eine weihevolle 
5 für den hochſeligen Kaiſer Friedrich III. 
tatt. 
Graudenz, 28. Juni. 
ſ.“ verlautet, 


worden. 
der Poftagent und Krüger W. 
daſell ch heftiges Anklopfen an die Laden 
und den Ruf: „Im Namen des Geſetzes“ ge⸗ 
weckt. Zwei Perſonen verlangten Eintritt; der 
eine, etwa 5 Fuß 7 Zoll groß, kräftig gebaut, 
mit vollem Geſicht und Backenbart, die Naſe 
etwas aufgeſtülpt und an der linken Seite wie 
in Folge eines Hiebes platt gedrückt, im Alter 
von etwa 40 Jahren, trug die Uniform eines 
Poliziſten und einen Degeu und übergab ein 
Schriftſtück, angeblich am 28. Juni d. J. vom 
erſten Staatsanwalt Klingelhöffer hierſelbſt voll⸗ 
zogen, wonach der Poſtagent ſofort zu verhaften, 
weil ſeine Krugwirthſchaft als der Herd einer 
Falſchmünzerei erkannt worden. Der Ueber⸗ 
bringer war zugleich beauftragt, wegen des 
Schutzes vorhandener Poſtſtücke und Gelder 
das Nöthige zu veranlaſſen. Ein in der 


Kleinkrug geplant 
Nachts wurde 


Taſche deſſelben befindliches Terzerol ließ 
darauf ſchließen, daß er ſich vorbereitet 
hatte, Gewalt anzuwenden, wenn ſolche 


nöthig. Die Verhaftung ging auch vor 
ſich, aber was etwa ſonſt noch geplant war, 
mußte unterbleiben, weil glücklicher Weiſe ein 
Forſtaufſeher und ein Forſteleve ebenfalls im 


W. herbeigeholt wurden. Der verkleidete 
Poliziſt wies darauf den W. an, ſich ſelbſt in 


ſeinem Begleiter. Merkwürdiger Weiſe haben 
Alle zugegen geweſenen Perſonen die Aechtheit 
des Sicherheitsbeamten nicht bezweifelt. W. 
kam in der That heute hierher, um ſich der 
Staatsanwaltſchaft zu geſtellen. Wir lemerken 
noch, daß der erſte Staatsanwalt Herr Klingel⸗ 
höffer ſchon vor Jahresfriſt von Graudenz ver⸗ 
ſetzt worden iſt, was dem falſchen Poliziſten 
wohl unbekannt war. 

Schlochau, 29. Juni. Die Nachricht, der 
Landrath unſeres Kreiſes, Dr. Scheffer, ſei in 
das landwirthſchaftliche Miniſterium berufen, 
iſt nach einem Telegramm der „Dzg. Ztg.“ un⸗ 
richtig; Herr Dr. Sch. iſt zum Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath in Bromberg ernannt. 

Flatow, 29. Juni. Das ſeit mehreren 
hundert Jahren in polniſchen Händen beindlich 
geweſene Rittergut Radawnitz ſoll durch das 
hieſige „Bureau für Anſiedler“ zum Zwecke der 
Koloniſation mit Deutſchen parcellirt verden. 
Termin hierfür iſt auf den 9. Juli cr. an Ort 
und Stelle angeſetzt und ſoll zunächſt das Vor⸗ 
werk Franziskowo, ungef. 2600 Morgen groß, 
zerlegt werden. 


aſtröſo, 28. Jünk. Der hieſig' Lehrer, 
Herr Mar zynski, erhielt vor einigen Tagen die 
Nachricht, aß ſein einziger Sohn, oſtoerwalter 


Wie nach dem 
„Ge iſt in verfloſſener Nacht ein 
ſchweres erbreden in der Poſtagentur zu 

Etwa um 2 Uhr 


Kruge wohnen und dieſe von der Ehefrau des 


Graudenz zu geſtellen, und empfahl ſich mit 


in Labiſchin, beim Baden in der Netze ertrunken 
iſt. Die Leiche iſt weit ab von der Badeſtelle 
erſt am andern Tage gefunden worden. (N. W. M.) 

Dirſchau, 28. Juni. Die Ausſchachtungs⸗ 
arbeiten für den hier zu erbauenden Winter⸗ 
hafen haben bereits begonnen. 

Pr. Friedland, 28. Juni. Auf dem 1½ 
Meile von hier entfernten Rittergute Schön⸗ 
werder hat ſich am vergangenen Sonntage ein 
erſchütternder Unglücksfall ereignet. Der Brenner, 
der Gärtner und ein Tagelöhner des Gutes 
waren in einem Kahne mit Fiſchen beſchäftigt; 
dabei riß die Netzleine. Der Arbeiter bog ſich, 
um dieſelbe wieder zu erlangen, über den Kahn 
und ſtürzte kopfüber in den See. Als die beiden 
anderen denſelben retten wollten, ſchlug der 
Kahn um, und auch ſie ſanken in die Tiefe. 
Der Gärtner, des Schwimmens kundig, würde 
ſich wohl gerettet haben, wurde aber von dem 
Brenner im Todeskampfe erfaßt, in Folge deſſen 
alle drei den Tod in den Wellen fanden. Die 
Verunglückten ſind Familienväter, und nur der 
Brenner läßt die Seinigen in guten Verhält⸗ 
niſſen zurück. 

O. Dt. Eylan, 29. Juni. Das Pro: 
gramm für die diesjährige hier am 3. und 
4. Juli cr. ſtattfindende Verſammlung des 


Königsberger Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf⸗ 


Stiftung iſt endgültig feſtgeſtellt. 
Königsberg, 29. Juni. Nach einer dem 
oſtpreuß. Provinzial ⸗Ausſchuß zugegangenen 
Vorlage betragen die Schäden, welche durch das 
diesjährige Hochwaſſer und den Eisgang an den 
Chauſſeen und an den Chauſſeebrücken in der 
Provinz Oſtpreußen angerichtet worden ſind, 
275 300 Mk. Die Mittel zur Wiederherſtellung 
ſollen beim Provinzial⸗Landtage beantragt werden. 
x Inowrazlaw, 29. Juni. Wegen 


Schweineſchmuggels ſind geſtern von der hie⸗ 


ſigen Strafkammer mehrere Perſonen zu 
recht empfindlichen Gefängnißſtrafen verurtheilt 
worden. 

Bromberg, 29. Juni. Die hieſige Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung beſchloß in ihrer letzten 
Sitzung nach einem kurzen Trauerakt einſtimmig, 
ihren Sitzungsſaal durch ein großes Oelbild des 
Kaiſers Friedrich ſchmücken zu laſſen. 

Tremeſſen, 28. Juni. Das unfern 
unſerer Stadt gelegene Gut Kocin iſt dieſer 


Tage von dem Propſteipächter Hoffmann aus 


Kaminiec für 54 000 M. gekauft worden, der 
Vorbeſitzer hat in einem Jahre daran 1800 M. 
verdient. 


nt [Lokal . 
Thorn, den 30. Juni. 
[3 um Jubiläum des 4 
Pommerſchen Infanterie Re⸗ 
giments Nr. 21.] Fünfundſiebenzig 
Jahre ſind morgen vergangen ſeit dem Beſtehen 
des Regiments, das früher ſchon einige Zeit in 
unſeren Mauern geſtanden hat und ſeit 1885 
bezw. 1887 in unſerer Stadt wieder garni⸗ 
ſonirt. — Viele Söhne unſerer Provinz ſind 
den Fahnen des Regiments gefolgt, haben Theil 
genommen an den ſchweren Kämpfen, die daſſelbe 
zu beſtehen hatte, und erinnern ſich heute noch 
mit Stolz, daß ſie „mit beigeweſen ſind“ dort 
wo es galt zu ſiegen oder zu ſterben. Und 
immer wurde, ſeitdem das Regiment exiſtirt, 
geſiegt; am 1. Juli 1813 iſt es gebildet, 
damals mit der Bezeichnung „9. Reſerve⸗Re⸗ 
giment“, an ſämmtlichen Kämpfen der Befrei⸗ 
ungskriege hat es theilgenommen, bei Groß⸗ 
Beeren, bei Dennewitz, bei Leipzig, auf dem 
Montmartre hat es ſchon in der damaligen 
glorreichen Zeit gezeigt, welch Geiſt in ſeinen 
Mannen ſteckt. Aechte preußiſche Söhne gingen 
dem Korſen entgegen und zeigten ſich ihrer Vor⸗ 
fahren, die unter Friedrich dem Großen geſiegt 
hatten, ebenbürtig. Im Jahre 1815 erhielt 
das Regiment die Bezeichnung 21. Inf.⸗Regt., 
und im Jahre 1860 die Bezeichnung 4. Pom. 
Inf.⸗Regt. Nr. 21. Damals gab es zur 
Bildung des 8. Pom. nf. Regts. Nr. 61 
Offiziere und Mannſchaften ab. Aus den 
Jahren von 1815 —1866 find hervorragende 
Kriegesthaten nicht zu berichten, bei den polni⸗ 
ſchen Inſurrektionen 1831, 1848, 1863 wurde 
es zur Grenzbeſetzung kommandirt und hat auch 
im Jahre 1848 an mehreren Gefechten gegen 
die Aufſtändiſchen Theil genommen. Im 
Kampfe gegen Oeſterreich wehten ſeine ſiegreichen 
Fahnen bei Königgrätz, 1870 war es das erſte 
Regiment des 2. Armeekorps, das um die 
Mittagsſtunde bei Gravelotte jo ſehnſüchtig er: 
wartet wurde. Moltke ritt dem Regiment entgegen 
und wies ihm den Weg an, wo es vorzu⸗ 
dringen hatte. — Dann kamen die ſchweren 
Tage vor Paris und ſchließlich die Gefechte 
vor Dijon. Ueberall, aber namentlich bei 
Dijon, zeigten die 2ler, daß ſie preußiſche 
Soldaten waren, die ſelbſt im furchtbarſten 
Kugelregen ihre Pflicht zu thun wußten. Viele, 
viele Offiziere und Soldaten des Regiments 
haben auf den genannten Schlachtfeldern ihr 
Leben gelaſſen, ſie ſtarben für „König und 
Vaterland“, ihr Andenken wird von der 
jüngeren Generation geehrt durch den Schwur 
„jederzeit feſtzuſtehen zu Kaiſer und Reich“. 
Und welche Erinnerungen aus neuerer Zeit 
knüpfen ſich an das Regiment? Vor Kaiſer 


IJ fördert. 


Wilhelm J. hat es wiederholt, zuletzt im ve 
gangenen Jahre, Gelegenheit gehabt, jeir 
Kriegstüchtigkeit zu zeigen, Katſer Friedrich h. 
es in ſeiner Eigenſchaft als kommandirende 
General des 2. Armeekorps wiederholt inſpizi 
und bei Manövern geführt. Immer hat e 
ſich Anerkennung erworben, und ſo wird e 
bleiben immerdar! Viele hervorragende Offt 
ziere ſind aus den Reihen des Regiments hervor 
gegangen. — Eine öffentliche Feier findet wegen 
der Landestrauer nicht ſtatt, für die Offiziere 
des Regiments und die eingeladenen Gäſte if 
ein Diner in Ausſicht genommen, die Soldater 
werden aus Anlaß des Jubiläums warmes 
Abendeſſen erhalten. f 
Die Sommerferien] haber 
heute in den hieſigen Schulen begonnen. Vor 
Schluß der Schule fanden in allen Anſtalten 
Trauerakte für Kaiſer Friedrich III. ſtatt. 

—lErnennung.] Herr Regierungs⸗ 
Rath Hoppe in Trier, früher Kämmerer unſerer 
Stadt und ſpäter viele Jahre Landrath des 
Kreiſes Thorn, iſt zum Verwaltungsgerichts⸗ 
Direktor ernannt. 

— ai nb Herr Militär⸗ 
Gerichtsaktuar Günther hierſelbſt iſt vom 
1. Oktober d. J. ab nach Spandau verſetzt. 
[Zum Kreistags⸗Mitgliede 
wurde in der heute ſtattgehabten Sitzung de 


Magiſtrats und der Stadtverordneten Herr 
Landgerichtsrath a. D. Stadtrath Rudies mit 
18 Stimmen gewählt; 19 Stimmzettel waren 


abgegeben. 

— [Die Ernte Ausſichten] in 
unſerer Provinz ſind in dieſem Sommer nicht 
die beſten; vielfach ſteht ſogar eine recht magere 
Ernte in Ausſicht. Glücklicherweiſe haben die 
letzten warmen Tage den Stand der Felder 
etwas gebeſſert; ſelbſt Rüben und Karto f 


haben jetzt ein weit günſtigeres Ausſehen. Doch 


it, wie die „Weſtpr. Landw. Mitth.“ ſchreiben. 
längere Zeit anhaltendes ſehr günſtiges Wetter 
erforderlich, wenn wir noch von Weizen, 
Sommerung und Hackfrüchten eine halbwegs 
befriedigende Ernte machen wollen. Mit Schneiden 
des Klees hat man allgemein begonnen und es 
wird vielfach deſſen ausnehmend üppiger Stand 
gelobt; Wieſen dagegen bleiben meiſt unter 
Mittel, der Futterertrag wird alſo in Summa 
doch nur ein mäßiger ſein. 

— léEiſenbahnbauten.] Die Ar⸗ 
beiten zur Anſchüttung des zweiten Geleiſes 
auf den Bahnſtrecken Laskowitz⸗Graudenz und 
Graubenz = Jablonowo werden jetzt eifrig ge⸗ 


Herr Direktor Hanne⸗ 
mann] hat die hier für heute und morgen 
angekündigten Vorſtellungen auf nächſte Woche 
verlegt. \ 

— [In der heutigen Straf 
kammerſitzung!] wurde u. A. ein aus 
Polen ſtammender Schuhmacher, der wiederholt 
den die Wochenmärkte beſuchenden Damen 
Portemonnaie's aus den Taſchen gezogen hat, 
zu 1½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— [Schadenfeuer.] Am 26. d. Mts 
Abends 8 Uhr, iſt das dem Käthner Guſta 
Haſe zu Dorf Gremboczyn gehörige von Schutz 
werk erbaute Wohnhaus, welches mit Stroh 
gedeckt war, vollſtändig niedergebrannt. 6 

— Unglücksfall l.] Heute Vormittag 

ertrank in der Bache unfern der Schloßmühle 
das 3 Jahre alte Söhnchen des Herrn Gelb⸗ 
gießermeiſters K., das mit einem Mädchen 
ſich auf dem dort befindlichen Bleichplatz begeben 
hatte. Das Kind fiel ins Waſſer, während das 
Mädchen beſchäftigt war, die ausgelegte Wäſche 
zu begießen. 
[S el b ſt mor d.] Der Arbeiter 
Robert Kirſte in Schwarzbruch hat ſich am 28 
d. M. Nachmittags auf dem Gehöft des Beſitzer⸗ 
Krüger in Sch. durch einen Gewehrſchuß in den 
Mund getödtet. 

— [Gefunden] eine goldene, kleine 
Kette, an welcher ſich ein Uhrſchlüſſel und eine 
Medaille befanden, unfern des ehemaligen Ja⸗ 
kobsthores, ferner ein Trauerarmband. Näheres 
im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet ſind 
4 Perſonen. — Darunter zwei Dienjtmädchen, 
die ihre Herrſchaft wiederholt beſtohlen haben 
Eine der Diebinnen hatte, während ihre Sachen 
unterſucht wurden, einen geſtohlenen 100 Mark⸗ 
ſchein unter der Zunge ſverſteckt. 6 

— [Vonder Weichſel.] Anhalten 
fallendes Waſſer. Waſſerſtand heute Mittag 
1 uhr 1,55 Meter. — Eingetroffen auf der 
Bergfahrt Dampfer „Danzig“ mit drei und 
Dampfer „Weichſel“ mit einem Kahn in 
Schlepptau. 


— —üẽ—— — — — 


Beine Chronik, 


“Nürnberg, Die ſchon ſo viel bekämpfte Un. 
ſitte des zu engen Schnürens hat wieder einmal eln 
blühendes Menſchenleben zum Opfer gefordert. Ein 
Fabrikmädchen eikrankte Abends, früh war es eine 
Leiche. Todesurſache war eine Darmverſchlingung in- 
folge zu engen Schnürens. Das Mädchen hatte die 
Eitelteit jo, weit getrieben, ſelbſt bei der Arbeit ein 
ihr viel zu enges Korſett zu tragen. 

FNaſſel. In Raßfahrer⸗Kreiſen wi 
die Mittheilung mit gerechter Befriedigung vernomm 
werden, daß ein Banernknecht, welcher mehrere Ra 
fahrer des Abends ſpät auf offener Straße chicani⸗ 


— 
„ 


7 | 
N obenbfein noch körperlich mißhandelte, vom Gericht 
zu der etemplariſchen Strafe von vier Wochen Ge⸗ 
> fängniß berurtheilt worden iſt. Vor einigen Wochen 
umternahm der hieſige Radfahrerklub einen Ausflug 
lach dem benachbarten Hann. Münden und kehrte 
bend ſpät per Rad zurück. Als man hinter Land- 
dehrhagen die ſehr abſchüſſige Straße nach Sonders. 
haufen zu langſam hinabfahren wollte, begegnete der 
ravale ein Fuhrwerk. Der Führer deſſelben, ein 
unerſknecht aus Landwehrhagen, beging nun die 
ohh die erſten beiden Radfahrer mit der Peitſche 
1 jelagen, was deshalb jo gefährlich iſt, weil, wenn 
ch ie Peitſche in das Rad verwickelt, was leicht ge⸗ 
hehe kann, ein Sturz, bezw. ſchwerer Unfall fait 
mausbleiblich iſt. Ferner wich der Bauer nicht aus 
und als er dazu gezwungen wurde, verſetzte er dem 
‚ Sinterften Fahrer aus Bosheit noch mehrere Peitſchen⸗ 
N hiebe. Wegen dieſer Rohheit erkannte das Gericht in 
Münden auf obige Strafe. 
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Termin 2. Juli, 
| 2 5 Oberförfter in Leszuo. Verkauf von 
iefern⸗Bauholz, Kloben, Knüppel und Reiſig, am 

9. Juli, Vorm. 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Damerau 


Holztrausport auf der Weichſel. 


Am 30. Juni ſind eingegangen: Jonas Goldglaß 
eon Caſſierer Söhne und Baumgold⸗Tyan an Ordre 
= hulitz 4 Traften, 2174 kief. Rundholz, 462 kieſerne 

llken auch Mauerlatten, 138 einfache kief. Schwellen; 
rl Röhl von J. Lilienſtern⸗Trawnick an Lindner 


Jedes 2. Loos gewinnt in der 


und Dehnel⸗ Stettin 1 Traft, 1654 kief. Balken auch 
Mauerlatten und Timber; Adolf Lukowski von H. Stamer⸗ 
Czichoczyneck an Verkauf Bromberg 1 Traft, 451 kief. 
Rundholz; Motel Lüber von Salomon Mintz⸗Loszilz 
an C. Meſeck 4 Traften, 124 Rundeichen, 190 doppelte 
und 1089 einfache kieferne Schwellen, 6452 runde, 
118 doppelte und 2455 einfache eich. Schwellen, 1416 
kief. Mauerlatten auch Sleeper. 

ae — — — — 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 30. Juni. 


Fonds: ſehr feſt. 29 Duni 
Ruſſiſche Banknoten 192,15 J 190,25 
Warſchau 8 Tage 191,90 | 190,15 
Pr. 4% Conſols ER 107,10 J 106,90 


Polniſche Pfandbriefe 50% 


.. 68,60] 57,90 
do. iquid. Pfandbriefe 


53,50 | 53/00 


Weſtpr. Pfandbr. 3½ % neul. II. 101,10 | 100,60 
en „rare 158005015640 
Oeſterr. Banknoten 163,20 J 162,85 
. 0 re 1 
eizen: gelb Juni⸗Juli 9. 6,20 

a September⸗Oktober 167,70] 165.70 

Loco in New-Yorl 890 [ 88%, 

Roggen: loco 127,00 | 127,00 
Juni⸗Juli 127,70 J 127,20 

Juli⸗Auguſt 127,70 ] 127,20 
September⸗Oktober 131,20 | 130,70 

Nüböl: Juni 46,19 | 46,00 
GSeptember-Oftober 46,00 | 45,90 

Spiritus: loco verſteuert fehlt fehlt 
do. mit 50 M. Steuer 52,00 | 51,70 

do. mit 70 M. do. 33,10 | 33,00 

Juni⸗Juli 70 32,60 | 32,80 


Wechſel⸗Diskout 3%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats-Anl. 34½%, für andere Effetten 40% 
— — 

Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 30. Juni. 

(v. Portatius u. Grothe.) 

Behauptet. 

Loco cont. 50er —,.— Bf., 50,00 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 31,0 „ —,.— „ 
Juli 51,00 Bf., — — „ —.— „ 


5 3130, —½ —— 


Vom 1. bis 29. Juli 
iſt mein Operationszimmer 


geſchloſſen. 


Königl. Preuß. Staats⸗Lotterie 


deren Haupt⸗Schlußzieh. v. 24. Juli bis 11. Auguſt 1888 ſtattfindet. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 29. Juni. 

Weizen. Von inländiſcher Waare nur eine 
Partie bunter 128 Pfd. 157 M. gehandelt. Tranſit 
ruhiger Verkehr bei ziemlich unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde polniſcher Tranſit hochbunt 128 Pfd. 
124 M., ruſſiſcher Tranſit bunt beſchädigt 125/6 Pfd. 
85 M., rothbunt 128 Pfd. 118 M., 129 Pfd 122 M., 
roth glaſig 129/30 Pfd. und 130/1 Pfd. 118 M. 

Roggen inländiſcher wie Tranſit ziemlich unver⸗ 
ändert im Werth. Bezahlt inländiſcher 122 Pfd. 
108 M., 120 Pfd. 105 M., polniſcher Tranſit 122 Pfd. 
69 ah ruſſ. Tranſit 128 Pfd. 68 M., 119/20 Pfd. 
65 


Gerſte ruſſ. 105—118 Pfd. 62 —74 M., Futter⸗ 
tranſit 5860 M. 

3 rbſen Mittel- tranſit 90 M., Futter tranſit 
80 M. 

Hafer polniſcher und ruſſ. tranſit 56—61 M. 

Kleie per 50 Kilogr. 2,70 —3,20 M. 

Roh zucker ruhig Baſis 880 Rendement inkl. Sack 
franko Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 22,35 M. bez., 
Nachprodukte Baſis 75% Rendement incl. Sack franko 
Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 18,80 M. bez. 


Getreide = Bericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 30. Juni 1888. 

Wetter: ſchön. 

Weizen ſehr flau. 124 Pfd. hell 150 Mk., 128 Pfd. 
hell 153 Mk., 131 Pfd. hell 155 M. 

Roggen matt, 116 Pfd. 103 Mk., 119 Pfd. 105 Mk., 
122 Pfd. 108 M. 

Gerſte Futterw. 90—96 Mk. 

Erbſen Futterwaare 98— 103 Mk. 

Hafer 105-112 Mk. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Wind⸗ 
N. Stärke. 


Bemer⸗ 
tungen 


Wolken⸗ 
bildung. 


Wee 12000 NUT 3 15 
9 bp. 748.1 14.5] NW 1 [10 
30.7 na. 747 [E10] MW ı | s 


Waſſerſtand am 30. Juni, Nachm. 3 Uhr: 1,55 Mtr. 
über dem Nullpunkt. 


Dr. Clara Kühnast. 


Regelmäßige Bewegung iſt ſicherlich 
ein Ding, das für eine regelmäßige, dem 
Körper zuträglich Verdauung von der höchſten 
Wichtigkeit iſt. Wie Unzählige aber ſind ein⸗ 
fach nicht in der Lage, ſich eine ſolche Be⸗ 
wegung zu verſchaffen. Wer den ganzen Tag 
in ſein Komptoir oder ſeine Schreibſtube ge⸗ 
bannt iſt, wer in ſeinem Beruf zum Sitzen 
gezwungen und angeſtrengt arbeitet, der findet 
kaum Zeit und Luſt zu größeren, regelmäßigen 
Spaziergängen. Aber gerade als Folgen einer 
ſitzenden Lebensweiſe ſtellen ſich Verdauungs⸗ 
beſchwerden am allerraſcheſten ein? und da 
heißt es, den üblen Einwirkungen derſelben ſo 
raſch als möglich entgegenzutreten. Am 
leichteſten und ſicherſten vermag das auch der 
Unbemittelte mit einem Hausmittel von der 
anerkannten Vortrefflichkeit der Apotheker Rich. 
Brandt'ſchen Schweizerpillen. Bezeichnen doch 
Männer von höchſter wiſſenſchaftlicher Bedeutung 
die Wirkung der Schweizerpillen als „eine 
prompte und von allen unbequemen Neben⸗ 
erſcheinungen freie.“ Die Apotheker Rich. 
Brandt's Schweizerpillen ſind in den Apotheken 
a Schachtel Mk. 1 vorräthig, doch achte man 
genau auf das weiße Kreuz in rothem Felde 
und den Vornamen. 


=’ 


Maggi’s Bouillon Ertrafte heben jede Ver⸗ 
legenheit in der Küche. 


— — — 


HMeſtreifte und karrir te Seiden- | 
ſtoffe v. Mk. 1.35 bis 9.80 per Met. — 
(ca. 350 verſch. Deſſ.) — verſ, roben- und ſtück⸗ 
weiſe porto- u. zollfrei das Fabrik Depot 
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. 
| Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Weber's 


Hanptgewinne‘ M. 600 000, 2 &°300.000, 2 & 150.000. 


2 4 100000, 2 a 75000, 2 à 50000, 2 & 40 000, 10 à 30000 ꝛc. zuſammen 


Gewinne im 


Surg⸗Magazin 
F von A. C. Schultz 


? empfiehlt bei vorkommenden 


Fällen Metall⸗ und 


Carlsbader Kaffee⸗Gewürz in Portionsſtücken, das edelſte Kaffee⸗ 
Verbeſſerungsmittel der Welt, iſt in Cartons, enthaltend 
30 Portionsſtücken, ausreichend für ca. 300 Taſſen Kaffee, 
zum Preiſe von 50 Pfennig in renommirten Colonialwaaren⸗ 


4. 


Betrage von über 22 Millionen Mark. 
Anth.: 80 M., s 0 M., ½ 15 M., ½ 7½ M., % EM. 
(Gewinnliſte 40 Pf.) empfiehlt und verſendet gegen vorherige Caſſe franco 


Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin. 


Tel. Adr. Schröderbank. (Errichtet 1870.) Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistunges 7 b 


FR. HEGE 


Schwedenstr. No. 26, BROMBER&G, Schwedeustr. No. 26 


Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 


empfiehlt 


Ausstattungen und Wohnungs- 
Einrichtungen 


a 255 von den 
einfachsten gefülligen Formen bis zu den reichsten Ausführungen. 


Polstersachen u. Decorationen 


£ nach neuesten Entwürfen, 

Teppiche Gardinen — Stores Portiòren. 

Billige Preise. Solideste Arbeit. 
Versand frachtfrei Thorn. 


N 


> Mlustrirte Preiscaurante ‚gratis. 


Wie kommen Sie zu solchem Haarwuchs??? 
Let en d e e Hab 6 N genaul: 


“ .. * P 
Phönix-Pomade.; 
für Haar- und Bartwuchs 
von II. E. Schneidereit, l. I. A UM, 
Professor der Medizin und Phrenologie 
77 Schädel- u. Gehirnlehre), 
durch viele Autoritäten des In- u. Auslandes anerkannt, 
fördert unter Garantio bei Damen u. Herren, ob alt 
od. jung, I kurzer Zelt einen ü Auen schönen Haar- 
>» wuchs u. schützt vor 274 ung. Ausgehen u. Spal- 
3 an r Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch vor Kähl⸗ 
 köpfigkeit'eto. u. erzeugt selbst bei jung. Herrertnach 
) kurzem Gebrauche einen kräftigen Bartwuchs? Wer 
ml die natürliche Zierde eines schönen Haares 
. ls in das späteste Alter erhalten will, gebrauche 
* aan die Phönix-Pomade, welche sich durch feinen 
knzuch wie Hilligkeit vor allen ähnlichen Fäbri- f 
Eine auszeichnet. Postyersandt gegen vorherige 
d. endung des Betrages oder Nachuahme nach 
r een Welt. — Preis pro Büchse Mk. I. — und 
k. 2.—. — Wiederverkäufer werden gesucht, 


. Gebr. Hoppe, Berlin 8. Charlottenstr. 22a, ‚abe er 


FR 4 8 ziger Strasse. 
Medizinisch-chemiaches Laboratorium u. Drogenhändlung. 


De 


Cengs Rofl. 


persönlich Überzeugen kann. 
!opeutog-xuoygg 
ep Sunpusauy dong 


Photographie nach Anwendung der Pomade 
um Alter von 22 Jahren, woven sich Jeder 


Entöltes Maisproduct. Zu Puddings, Fruchtspeisen, Sandtorten, zur 
Saucen, Cacao vortreflich. 
Pfd. engl. à 60 u. 30 Pfg. 


Zur Bausaison BE 
enpfehle ich meine altrenommirten Fabrikate als: 
pappen. 


anderen Bedachungs 


Verdickung von Suppen, 


In Colonial- 
. Drog.-Hdig ½ u. ½ 


Dach 


Ute alle 


Jach lac, Asphalt, Holzcement, 
erialten zu außerſt foliden Preifen, 
Sigismuudl Aschheim, Posen. | 


7 7 1 Pac" y 7 N Pen 8 * 
Y 


A ene 


Holzſärge, Verzierungen ze. 


zu billigen Preiſen. 
Von jetzt ab: 


illuſtrierten Buches 
ſreund“. 
Anzahl der beſten u 
Hausmittel ausfüh 


Verichte 


glüglich 


urrtrel genügen 


dem Kranken nur d 
tel zu Gebote itcht, 
bei ſchwerem Leide 


Jverſänmen ſollte, m 


o ſteller keiner! 


Ein Zimmer 


Gute eine Stelle als 


für Simmerarbeiten von 
Offerten unter Z. 100 
in die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Malergehilfen und 
Aunſtreicher 


finden Beſchäftigung bei 


1. October er. 


T tüht. Tapeziergehülfe 


findet dauernde B 


Adolph W. Cohn. 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden bei 
L. Stein, Seglerſtraße. 
Bill. Zogis f junge Leute Segleritt. 140,2 Tr. 
M. Zim. z. verm. Neuſt. Markt 147/8, 1 Tr. 


2 
er Pfd. nur 40 Pf., 
nur allein in der Bonbonfabrik von 


lernt man beionders in 


ſchreiben für Zuſendung des kleinen 


ri i Gald 
; utter Nati“ Golde 
\ J iter Paz wert! Die 
1938 % Wahrheir deer Worte 
Krautheits falten kennen und ö 
darum erhielt Richters Verlags⸗ — 
Anſtalt die herzlichſten Dank⸗ 


In demſelben wird eine 


und gleichzeitig durch beigedruckte 
wieien, daß ſehr oft tinfache Haus⸗ 


ſcheinbar nahciibare Krankheit in 
kurzer Zeit geheilt zu ſehen. Wenn 


zu erwarten, weshalb kein Kranker 


Richters Verlags⸗Auſtalt in Leipzig 
einen „Krankenfreund“ zu ver⸗ 
langen. An Hand dieſes leſenswerten 
Buches wird er viel leichter eine 
richtige Wahl treſfen können. Durch 
die Zuſendung erwachſen dem Be⸗ 


„Dor Kranken⸗ 


Dr Michaelis” 


ud bewährteſten 
rlich beſchrieben 


Geheilter be⸗ 


um jelbit, eine 


as richtige Mit⸗ in Köln a. Rh. 
dann iſt ſogar 


u noch Heilung 


empfohlen. 


it Poſtkarte von 


schaft die Verdauungsorgane. 


i Roten" ua 4 


dauung. 


mann ſucht auf] Prechdurchfall der Kinder. 
einen 

Schirrmacher und 

ſofort oder 

dischen Cacao enthalten sind. 


Ar 


Steinicke. 
Breiteſtraße 448. 


eſchäftigung bei 


Die 


vermiethen. 


r 


Handlungen zu haben. 


In Glastöpfen à Mk. 1.50 und 2.50, 


Eichel Cacao 
leite Fabrikanieh: 
[Gebr. Stollwerck®& 


Als tägliches, diätetisches Getränk 


Dr. Michaelis’ Eichel-Cacao zeichnet IM 
sich — mit Milch. gekocht — durch 
Wohlgeschmack, Nährgehalt und leichte 
Verdaulichkeit hervorragend aus und 
stärkt durch seine tonisirende Eigen- 
Daher 9 
besonders empfehlenswerth für Kinder 
und Personen mit. geschwächter Ver- 


Mit Wasser gekocht ist er ein näh- 
rendes Heilmittel gegen Diarrhöe und 


Dr. Michaelis’ Eichel-Cacao ist garan- 
tirt frei von Alkalien (Soda und Pott-% 
asche), welche im sogenannten hollän- 


Gebrauchs - Anweisung auf den Etiketten. 
Verkaufspreise der Büchsen: 
Mk. 250, Mk. 1.30 und Mk. 0.50. 


F Möblirtes Jinmer au vermieten 

1 Wohnung 2. Etage und Pferde⸗ 
ſtall z. verm. S. Blum. Culmerſt. 308. 

Eine große Wohnung in der 
I. Etage iſt zu vermiethen. 
J. Dinter, Schillerſtr. 412. 
ohnung des Herrn 
PF. Reitz iſt vom I. Juli zu 


7 


Otto Lange, Neuſtädtiſcher Markt. W 5 e Die 

e,, are nam | DBOUMon-Extracte Ae 5 
Schmerz loſe Purum — für reine Kraftbrühe; fines herbes LMedaillen. br — 
4: > Würze und zu Fleischbrühe m. Suppenkr. u. Wurzelw.; Trüffel — feinste Saucenwürze. 1 An 
Zahnoperationen, |. AR 
2 R 12 rzen 5 1 Fleischbrühe ‚5 * 
künſtliche Zähne u. a ka! ee DS 
Plom en. Fletschextraet 1 ALugabe unnötig -,_ « 
4 ] L - übertreffend ! R machend! | * 
2 X 0 ® W e Il 8 0 N, sowie als Combinationen der besten Hülsenfrüchte mit andern Suppeneinlagen 3 = 
R Culmer Straße. Hergestellt u. d,] Grünsräs mit Grünzeug, Golderbs mit Reis u. a. Engros: Berlin. U 3 
— — en) Zeine Suppenmehle a 
! gemeinnütz Ausgezeichnet durch Wohlgeschmark, leichte ottstr. 6 Part * 

f Gesellschaft u. d. Verdaulichkeit und Billigkeit. Weite db Trevise — 

k. k. öst. Gewetbe. In 12 

t f . }, Delicatoss-, Oreguen-, Colonialwaaren-Geschäften, 7 


Eine Wohnung, beit. a. 5 J., Entree, 
Küche, Kellerr., Skallungen und ſämmtl. 
Zubehör, iſt vom 15. Juli oder 1. October 
d. J. zu vermiethen. 
J. Luedtke, Bromb. Vorſt., I. L. Ib. 
1 fl. Fam.⸗W. v. ſogl. zu verm. Baäcker⸗ 
ſtraße 245, Zu erf. b. Krumm, Strobandſtr. 82. 
1 Wohnung, 4 Zimmer nebſt Zubehör 
und Waſſerleitung, verm. Huge Claass, Thorn. 


Wohnungen von 3 reſp. 6 Zim. neben 
dem Botaniſchen Garten, ſowie am Ziegelei⸗ 
Part, find vom 1. Oktober oder auch früher 
zu vermiethen. Wwe. E. Majewski. 


Die in meinem Hauſe, Coppernicusſtraße 
Nr. 171, von Herrn Amtsrichter Lippmann 
bewohnte Wohnung, beſtehend aus fünf 
Zimmern, Balkon, Küche und Zubehör, iſt 
vom 1. October d. J. ab * vermiethen. 

. Zielke. 


Eine Wohnung, beitehend aus 4 
Zimmern, Cabinet nebſt Zubehör, 1 Treppe 
hoch, vom 1. October zu vermiethen 

Gerechteſtraße 122/23. 

Eine Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
Keller, 2 Tr., in demſelben Hauſe vom 
1. Juli zu vermiethen. N 

J. Murzynski. 

Möbl. Zimmer zu vermiethen 

Bäckerſtraße 166, I. 

Zwei Wohnungen, je 2 Zimmer, 
Küche und Zubehör, die auch zu einer ver⸗ 
einigt werden können, im 3. Stock belegen, 
zum 1. October zu verm. E. Gerbis. 
Gut möbl. 3 part. zu verm. Strobandſtr. 22. 


Möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
bei 8 R. Scheckel, Mocker. 


otze. 


Altſtädt. Markt 428 iſt der Ge 
ſchäfts⸗Keller von ſofort zu vermiethen. 


Die Geſchüftsräume der Berliner 
Damenmäntel ⸗ Fabrik, Breiteſtraße 446/47, 
auch zum Comtoir eventl. als Wohnung ge⸗ 
eignet, werden vom 1. Oktober er. frei. 
Näheres Altſtndt 289 im Laden. 

S. Simon. 


1 Mittel⸗ Wohnung und 1 Parterre⸗ 
3.1. October bill. zu vermiethen. 


8 Zimmer 
L. Sichtau-Mocker. & erfragen Gerechteſtr. Nr. 104, 1 Tr. 


5 

} 

IN 

i 
> 
= 
14 
am 

* = 


etwas zu borgen oder von ihm zu kaufen, 


— 


Nl 
| Trieot-Blousen, Trieot-Taillen, Tricot-Kleidehen und Trieot-Anzüge, 
8 Ta Damen-Mäntel und Jaquettes, Herren⸗Anzüge und Paletots. 
Großartige Auswahl, ſehr billige Preiſe. M. Berlowitz. 2 


. . 


— 


Ar . ee . A A Age 


> e — Ich zeige hiermit an, daß ich meine hier erprobte Feuerlöſchn 
. IB. Diet ich * Sohn, Thorn, den Herren Gebrüder Pichert in Thorn für die Bee 1 Culm, 


e der um Ki Alleinvertretung der weltberühmten Fabriken Inowrazlaw zum Alleinverkauf übergeben habe. 
ee lieben Sohn 2 115 Hillmann, Herbert & Cooper Lid. Wien, Juni 1888. F 
Hrieh rnesparkbrook Manufacturing Co. Lid. Josef Bauer. 
0 x 
f 5 oa DEN 1 e * nd N * 8 
e e ee ee |... „Josef Bauer’s generlöfgmafie“ 
an A. Kuntz und Frau. * 0 die hier und in vielen anderen Orten geprüft und bei Bränden angewendet, 
Thorn, den 30. Juni 1888. Seidel & Naumann Dr esden, die überraſchendſten Erfolge erzielt hat, iſt nur allein von uns zu 5 —— 


Die Beerdigung findet Dienſtag, F offeriren unter ebulauten Zahlungsbedingungen Gebrauchsanweiſungen und Atteſte ſtehen auf Verlangen zur 


ae Al A en Trauer: Mi Bie eles Verfügung 
hauſe Brückenſtraße Nr. 6 aus n Te 4 515 } 
ftatf. | Tri y 108 SEN Gebrüder Pichert. 
BETTER LAT VER RRRENE RE RRTEU RE Re HIER: rleve es N : — —— ...... ie ee 
Bekannt rn: I einem engischen Guss | „, Sonmerlheater ‚Thor 
0 11 5 1 i 1 ngetretener indernisse wegen ! Men 
Bekanntmachung. r "far Sonnabend, den 30: dani, und 


In unſerer Verwaltung iſt die Stelle 
eines Calculatur⸗Aſſiſtenten zu beſetzen. Das 
Gehalt beträgt 1200 Mark und ſteigt nach 


Vorm., 5—8 Nachm. J. Hiller, Sonntag, den 1. Juli er. angesetzten 


Bäckerſtraße 246, part. Opern-Vorstellungen 


. E 1 
| 100 Tandems, = 
"\2>® Sicherheitsräder 


je 5 Jahren um je 150 Mark bis auf) = Be - 1 ch „ empfiehlt ſich für im Laufe der 
ETECCCCCCCC0%% TU arten yon sts] ‚nfchsten Woche 
nachweiſen können, wollen ſich unter Ein⸗ Illuſtr. Preiscaurante Arnis We Nr. 320, im Gul ſchen Haufe, Kellerwohnung. statt. Die bisher abgeholten Billet, bi 


halten ihre Gültigkeit, auch sind die 


reichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebens- 5 
Preise der Plätze unverändert. 


ae bei uns bis zum 15. Juli 1888 E 5 RR Ae 

me Thorn, 8. „ Magiſten D E. Hannemann. 

er agiſtrat. 5 Ver Au — — — 5 sam. 
Bekanntmachung. 5 Ius K @ Vietorin= Garten. 


Sonntag, den I. Juli 1888 : 
rosses 


& 
Militär - Concert 


Die erforderlichen Arbeiten und Liefe- | 9 
rungen zur Herſtellung des Handels⸗⸗ 
kammerſchuppens an der Weiſelufer⸗ 


von 


eee leiderſtoffen und Damen-Confection en 
0 Fachpeterarbelten { f 1700 1 0 9 2 1 F. Faeagn * 
allen in Submiſſtonswege Se Ste g 0 3 jedem nur annehmbaren Preiſe. & Wiener Café = Wioker. 


Die Bedingungen find bei unſerm Mit | Ma 


gliede Herrn Emil Dietrich einzuſehen. N 8 Breiteſtr. 5 D ® Breiteſtr. 0 
it S. David, 5} 


Sonntag, den 1. Juli 1888: 
Drittes 


Abonnements-bongert, 


ausgeführt vom Trompeterkorps des 1. Pom. 


Angebote werden bis zum 
10. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
an Herrn Emil Dietrich erbeten. 
Die Handelskammer. 8 


T 


7 


? e e ee 
Ul „Regiments Nr. 4. 
Seeed , Anfang 5 Uhr. U 


S lu FEN Co ufect! = . Entree für Nichtabonnenten 1 5 
| Fondants wit, Braltinds-Mifgung, | Gelegenheitskauf \ | ne = 8 


0 im Concurs-Maſſen⸗ Vanille⸗Mandeln, 
55 usverkauf agen reite 446 l J ; 5 : S R 
x 5 | 2255 r. Pfd. 90 Pf., $ ountag, den 1. Juli: 
Aue vorhandenen Waaren⸗Beſtände nur allein zu ha 1 1 Einen Poſten Hemdentuche, zu Kinderwäſche geeignet, Rosen fes t verbunden mit 
werden im Laufe dieſes Monats geräumt, N : M : Meter von 25 Pf. an; pe 8 t - 
, / Hr... Suter 20 Be 
ſchiedene Wäſche⸗Artikel für Damen, Herren T zu den beſten Qualitäten, Meter von 35 Pf. an; u Dampfer-Berbindung. n 
dae Zum zee des habjahrs höchst ee Derbes Hausmacherleinen, Meter von 35 Pf. an; [. Volks⸗Garten 
emdentuche, Renforge 0 ; 5 er 5 2 an; b = £ 
Leinen, Handtücher, Tiihgedede, Tajden- = Lakenleinen in vorzüglicher Qualität, in einer Breite, W 4 Uhr ab: 
e We e = Meter von 90 Pf. an; Heu © von r ab: 
Kinderkragen, Gardinen, Schürzen, Trico⸗ — 8 an; 8 i 
tagen, Manſchetten und Cravatten. z Damaſte zu Bettbezügen, Meter von 53 Pf. an; Streich⸗Concert 
Der Verkauf iſt geöffnet Coeper⸗Jnletts in federdichter Qualität, Meter von Entree a Perſon 10 Pi, 
e e von Pas 9 55 1 Pf In ee i ſpäter Tanzkränzchen. 
Nachmittags von 3—6 r. A ! 4 3 i 
9 Er Auction findet g Derbe Küchenhandtücher, Meter von 25 Pf, das ä 
Ba a og 2 Dutzend von 3,00 Mark an; Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
r . 16 h t 2. = Geſichtshandtücher, Dutzend von 3,50 Mark an; Schütz enbrüderſchaft. 
satt = Kinder, Damen: u. Herren⸗Wäſche in verſchiedenſten Das diesjährige 
— —— men N = RR ner 7715 ; * > 
M. jmd gegen 18 Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preiſen; 0 % 
hypothekariſche] anerkannt beste und billigste Einrichtung zum Große Tiſchtücher in vorzüglicher Qualität von 1 Mark König chie en 
Sicherheit sofort ordnen und aufbewahren der Briefe. 72 8 findet am 
, zu verleih. durch Preisliste und Muster zu Diensten. ‚per Stüd an; 1 4., 5. und 6. Juli 
Benno Richter. |B.WESTPHAL, Thorn. Reinleinene große Servietten, Dutzend von 4,50 ftatt, und beginnt em 3 Nach⸗ 
eee * 51 * — ͤ —R . + i g * 

4 4? 0 E S lulelbr er. ge 8 Mark an; 5 9 715 25 drei T 
ir 3 eee Lade e ihm ig Creas, Gebirgs⸗ und Bielefelder⸗Leinen, gekl. und CON CE RT 
mit Amortifation auf ländliche u. ſtädtiſche — — Zeitz ungekl., in bekannt guten Qualitäten, ganz beſonders im Schützengarten 
eee e a 9d 7 Särge 2 preiswerth; Anfang 8 Uhr Abende 

3 rgeben. Näheres bei . A A 5 Ar 
. — in allen Größen u. Fagous Einen Poſten Filet Hemden von 50 Pf. an e ge u 

a gen 2 it 7 je, Re. empfiehlt uli gegen ein Entree von 50 Pfg. pro 
Die Obſtuutzung ſchlägen e ſowie in Des Probeldiche 1 — 20 1. 
in den Gärten von &ronowo, 1 S D A V 1 D Probeſchieſßzen finde am 28. u. 29. 
Gronowko und. Judamühle on a Möbel 7 “a 9 Juni, Der 8 ure 6 Uhr ſtatt. 

a m 5. Juli er., E. Zachius, Tiſchlermeiſter, Breiteftrahe 456. 


Nachmittags 2 Uhr 
im Amtsbureau des Dominiums meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 
Dominium Gronowo 
ver Tauer. 


Gründliche Nachhilfe 


‚Qt cHocouar 
Juchard 


Coppernicusſtraße 189. -e erer m Täglich A 


91 krübeerbowle 


empfiehlt 
L. Gelhorn, 


Grösster Schutz 
gegen Hitze und Kälte sind, wie von Autori- 
täten der Gesundheitspflge anerkannt: 


erh. Schüler und Schülerinnen geg. mäß. 8 — * 
im Latein „Gri 99 N ee eee e 
Engl gen e ee e end Ir er 
0 — N 4 * 5 475 \ AD ü 
Bäckerſtraße 246, part. — Steinkohlentheer, 


FF 
Model. Spiegel-u.Polsterwaaren-Lager 


von 
Adolph W. Cohn, 
Thorn, Coppernicusſtraße 187, 
empfiehlt nur reelle Möbel zu ſehr 
billigen feſten Preiſen. 


SCO 


.... In Ba rn —.. ——ꝛ — — nn RT 
Ne 2 5 TFunemein-“ Zwei Wohnungen find von ſofort oder] 1 freundliche Wohnung vom 1. October 
da er mich böswill (aif . Lehrlin 2 ; 5 > A : 
aber mich illig verlaſſen hat N treten bei Bene zu vermiethen bei d. J. zu vermiethen bei illuſrirtes Sonntagsblatt. 


Frau A. Hett. A. Wittmann, Schloſſermeiſter. C. Hempler, Bromb. Vorſt. Schlösser, Podgorz. 


Für die Redaktion verantworllich: Guftav Naſcha de in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeulſchen Zeitung“ (N. Schirmer) in Thorn. 


gebr. und gemahl. Gyps 
empfiehlt billigſt 
Alexander Rittweger. 


Kirchliche Nachricht. 

Montag, den 2. Juli d. Is., x 
Nachm. 6 Uhr: Besprechung wit den coufir⸗ 
mirten jungen Mädchen in der Wohnung 
des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 


Q Normal-Unterkleider, 


welche als Garantie nebige Schutzmarke tragen. 


Prämiirt mit 6 goldenen Medaillen und 2 Ehrendiplomen. 
co dene Medaille Hygienische Weltausstellung London. 
Alleinig concessionirte Fabrikanten 


Wilhelm Benger Söhne in Stuttgart. 


Eine Pa * t ie fertig genähte 
Militärbettlaken 
A ohne Nath, 4 
Militärhandtücher 
mit Bändern verkaufe ich zu ſehr billigen 
Preiſen. 
A. Böhm, Brückenſtraße 11. 


e e e ee eee. 20027 
Ich warne jeden Menſchen, meinem Mann 


N Hierzu eine Beilage und ein 


— wo 


